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Bremervörde. Der 3. Dezember
2023 war nicht nur der erste Ad-
vent, sondern auch der „Inter-
nationale Tag der Menschen mit
Behinderungen“. Dieser Akti-
onstag soll die Belange von Men-
schen mit Behinderungen ins
Bewusstsein rufen. Wie wichtig
eine inklusive Gesellschaft ist
und was Teilhabe und Selbstbe-
stimmung bedeuten, zeigt die
Geschichte einer Werkstatt-Be-
schäftigen, die kürzlich ein be-
eindruckendes Jubiläum hatte
und zu den Personen gehört, die
am längsten bei der Lebenshilfe
Bremervörde/Zeven arbeiten.

Dagmar Riggers beißt in der
Bremervörder Kantine der Le-
benshilfe in ihr Brötchen und
nimmt danach schnell einen
Schluck aus der Kaffeetasse. Ih-
re Hände zittern ein wenig vor
Aufregung, und zugleich zeigt
sich ein fröhliches und stolzes
Lächeln in ihrem Gesicht. Dazu
hat die 62-Jährige auch allen
Grund: Schließlich feiert die Be-
schäftigte des Vördewerks, der
Werkstatt für Menschen mit Be-
hinderungen (WfbM) der Le-
benshilfe Bremervörde/Zeven,
ihr 45-jähriges Dienstjubiläum.

Dafür hat Dagmar Riggers
zum Frühstück geladen. Mehre-
re Tische sind zu einer langen
Tafel für sie aufgereiht und sie
ist umringt von Dagmar Dreyer,
Zweite Vorsitzende der Lebens-
hilfe, Marlies Schröder, Ge-
schäftsführerin der gGmbH, so-
wie aktuellen und ehemaligen
Werkstatt-Kollegen sowie haupt-
amtlichen Mitarbeitern, die sie
auf ihrem Weg begleitet haben
oder derzeit begleiten. Alle sind
gekommen, um die Jubilarin zu
ehren und mit ihr zu feiern.

Angefangen bei der Lebens-
hilfe Bremervörde/Zeven hat
Dagmar Riggers am 23. Novem-
ber 1978. Damals gab es aus-
schließlich den Standort Selsin-
gen. 55 Werkstatt-Beschäftigte
arbeiteten dort in verschiede-
nen Montage-Gruppen. „Als ich
die Nachricht erhalten habe,
dass ich bei der Lebenshilfe an-
fangen kann, habe ich sofort zu-
gesagt. Ich habe mich gebraucht
und willkommen gefühlt“, erin-
nert sich die Barchelerin.

Dagmar Riggers nahm am Be-
rufsbildungsbereich teil und
war in verschiedenen Werk-
statt-Gruppen in Selsingen tätig,

bevor sie 1986 in den Küchenbe-
reich wechselte und es für sie in
die neue Kantine mit Großküche
in die Industriestraße 2 in Bre-
mervörde ging. „Die Arbeit im
Küchenteam hat mir viel Spaß
gemacht, weil ich auch mal Auf-
gaben eigenständig und ganz al-
lein erledigen konnte – wie ab-
waschen zum Beispiel.“

Ihre weiteren Stationen wa-
ren unter anderem ein Außen-
arbeitsplatz, bei dem die Le-
benshilfe-Beschäftigte außer-
halb der Werkstatt im Hotel tä-
tig war, die Lebenshilfe-Gärtne-
rei sowie die Montage- und Ver-
packungsgruppe am Bremervör-

der Hauptstandort, in der sie
noch heute arbeitet. Derzeit
kümmert sie sich dort zum Bei-
spiel um die „Oste-Kiste“. Das
Kooperationsprojekt der Le-
benshilfe mit regionalen Unter-
nehmen vereint verschiedene
Lebensmittel-Produkte der Be-
teiligten in einer Holzkiste.

Wandel und Kontinuität
sind wichtig
Dagmar Riggers hat in ihren 45
Jahren bei der Lebenshilfe Bre-
mervörde/Zeven schon viel er-
lebt, und sie hat die Einrichtung
stetig wachsen sehen. Immer
mehr Angebote und Dienste ka-
men hinzu, in denen mittlerwei-
le insgesamt rund 750 Klientin-
nen und Klienten von etwa 470
Mitarbeitenden begleitet wer-
den. Diesem Wandel verschließt
sich die Jubilarin nicht: „Manch-
mal waren damit schon große
Umstellungen verbunden, aber
wenn die Lebenshilfe wächst,
wachsen ja auch unsere Arbeits-
angebote in der Werkstatt – das
finde ich gut“, meint Dagmar
Riggers.

„Sehr wichtig für uns Werk-
stattbeschäftigte ist dabei die
Kontinuität der Mitarbeitenden,
damit wir Vertrauen zu unseren
Gruppenleitungen aufbauen
können – ich habe großes Ver-
trauen zu meinen aktuellen
Gruppenleitungen“, sagt die Ju-
bilarin. Ihr Selbstvertrauen
musste sie damals, als sie 1978
bei der Lebenshilfe anfing, lang-
sam aufbauen. „Meine Behinde-
rung wurde erst sehr spät aner-
kannt, und in der Schule habe
ich viele negative Erfahrungen
gemacht, wurde gemobbt. Das
hat mich in ein tiefes Loch ge-

stürzt“, erinnert sich die heute
62-Jährige.

Engagement für andere
und sich selbst
„Deshalb war es immer ein An-
sporn, mich für die Interessen
von Menschen mit Behinderun-
gen einzusetzen. Das hat mir ge-
holfen, wieder mehr Selbstbe-
wusstsein zu bekommen, zu
wachsen und mich zu behaup-
ten. Ich habe andere Menschen
getroffen, mit denen ich mich
austauschen konnte, und habe
Anerkennung erfahren, wenn
ich mich was getraut habe.“ So
engagierte sich Dagmar Riggers
im Werkstattrat des Vörde-
werks, im Kreisbehindertenrat
und ist seit 2007 im Beirat des
Lebenshilfe-Vereins. Der Beirat
besteht ausschließlich aus Men-
schen mit Behinderungen und
soll den Vereinsvorstand in sei-
ner Arbeit unterstützen, insbe-
sondere in Angelegenheiten, die
Menschen mit Behinderungen
direkt betreffen. Und auch auf
Veranstaltungen, an denen sich
die Lebenshilfe beteiligt oder sie
selbst organisiert, engagiert sich
Dagmar Riggers regelmäßig.
„Das macht Spaß, und ich erlebe
etwas“, lächelt sie.

„Die Lebenshilfe bedeutet für
mich, dass ich mich einbringen
und austauschen kann, Teil ei-
ner Gemeinschaft bin. Ich fühle
mich wohl. Alle erkennen hier
meine Behinderung an. Ich bin
sehr zufrieden mit meinem Le-
ben und meiner Arbeit – ich bin
angekommen, wo ich hinwoll-
te“, zieht Dagmar Riggers als Fa-
zit ihrer bisherigen Zeit bei der
Lebenshilfe. Die nächsten Jahre
können als gerne kommen. (bz)

„Ich bin angekommen, wo ich hinwollte“
Lebenshilfe Bremervörde/Zeven: Werkstatt-Beschäftigte Dagmar Riggers feiert 45-jähriges Dienstjubiläum

Austausch und Gemeinschaft: Mit Dagmar Riggers feierten unter ande-
rem Dagmar Dreyer (Zweite Vorsitzende der Lebenshilfe Bremervör-
de/Zeven, rechts) und Marlies Schröder (Geschäftsführerin der gGmbH,
links) das Dienstjubiläum der Beschäftigten. Foto: Lebenshilfe
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Die „KIDS ART – Kunstwerkstatt
für Kids“ des „Tandem“ schafft
in Bremervörde und Gnarren-
burg offene und kostenfreie
Kreativ-Angebote. Dafür werden
gezielt Kinder über eine enge
Kooperation mit der Tafel Bre-
mervörde, dem Kinderschutz-
bund und weiteren sozialen Ein-
richtungen angesprochen und
eingeladen.

Nach einer gemeinsamen
Mahlzeit werden Angebote wie
Malen, Zeichnen oder Papier-
schöpfen fachkundig begleitet,
um die individuellen Fähigkei-
ten der Kinder zu fördern. Für
seinen Einsatz wurde der „Tan-
dem“ nun im Rahmen des elften
Town & Country Stiftungsprei-
ses ausgezeichnet. Das Preisgeld
von 1.111 Euro nutzt der Verein
für Material, Lebensmittel für
die gemeinsame Mahlzeit und
eine Ehrenamtspauschale.

Stellvertretend für die Stif-
tung übergab Stiftungsbotschaf-
ter Thomas Stutz, Geschäftsfüh-
rer der Stutz Massivhaus GmbH
& Co. KG in Ritterhude, die Ur-
kunde und lobte das Engage-
ment der Ehrenamtlichen: „Was
Sie hier leisten, wie Sie mit Lei-
denschaft, Kreativität und Ziel-
strebigkeit Kindern und Jugend-
lichen mit weniger guten Start-

bedingungen helfen, ihren Weg
zu finden: Das ist unbezahlbar
sowohl für die Kids als auch für
uns alle als Gesellschaft. Und es
ist genau die Art von Engage-
ment, die wir mit dem Stiftungs-
preis anerkennen und fördern
möchten.“

Die Ausgezeichneten freuten
sich sehr über die Zuwendung:

„Es ist toll, dass die Town &
Country Stiftung gerade die Kin-
der und Jugendlichen in den
Blick nimmt und unser Anlie-
gen, Teilhabemöglichkeiten und
Chancengleichheit für alle zu
schaffen, so großartig unter-
stützt“, betonte Andreas von
Glahn, Vorsitzender des „Tan-
dem“.

Seit 2013 fördert der Town &
Country Stiftungspreis deutsch-
landweit soziales Engagement
für sozial, geistig und körperlich
benachteiligte Kinder und Ju-
gendliche. Der diesjährige elfte
Stiftungspreis widmet sich dem
Miteinander und steht unter
dem Förderschwerpunkt „MIT –
fühlen, reden, gestalten“. Im Fo-

kus stehen Projekte, die Kom-
munikation, Empathie und Ge-
meinschaft fördern oder Acht-
samkeit trainieren. Unterstützt
werden Bildungseinrichtungen,
Vereine und andere, die sich für
Chancengleichheit unabhängig
von Herkunft, Geschlecht, sozia-
lem oder religiösem Hinter-
grund einsetzen – und damit
jungen Menschen bessere Pers-
pektiven eröffnen.

Der elfte Stiftungspreis wird
gestaffelt vergeben: In der ers-
ten Runde werden 300 gemein-
nützige Einrichtungen und Pro-
jekte mit jeweils 1.111 Euro ge-
fördert. Im zweiten Schritt
wählt eine unabhängige Jury
aus diesen 300 Preisträgern ein
besonders förderwürdiges Pro-
jekt pro Bundesland. Diese 16
Landespreisträger werden im
Rahmen einer feierlichen Gala
am 21. Juni in Erfurt bekannt
gegeben, ausgezeichnet und mit
zusätzlichen je 5.000 Euro prä-
miert. (bz)

1.111 Euro für Malen und Mahlzeiten
Town & Country Stiftung fördert Verein „Tandem“ - Stiftungsbotschafter Thomas Stutz überreicht Spende

Bremervörde. Unterstützung
für individuelle Förderung:
1.111 Euro Preisgeld erhält
der Verein „Tandem – soziale
Teilhabe gestalten“ in Bremer-
vörde. Im Rahmen ihres nun
schon elften Stiftungspreises
fördert die Town & Country
Stiftung die Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen. Zugleich
würdigt sie damit die Men-
schen, die sich in den Projek-
ten engagieren – viele von ih-
nen ehrenamtlich.

Stiftungsbotschafter Thomas Stutz (von rechts) mit dem „Tandem“-Vorsitzenden Andreas von Glahn und
Kunsttherapeutin Anja Schlesselmann-Janssen (Projektleitung EigenArt-Kunstraun). Foto: Ralf G. Poppe

!! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

% Die Town & Country Stiftung
mit Sitz in Erfurt wurde 2009 von
Gabriele und Jürgen Dawo ge-
gründet, um unverschuldet in
Not geratenen Bauherren und
deren Familien zu helfen.

% Bald wurde der Stiftungszweck
um die Unterstützung benach-
teiligter Kinder und Jugendlicher
erweitert.

% Die Arbeit der Town & Country
Stiftung wird durch das Town &
Country Franchise-System und
weitere Unterstützer:innen so-
wie freie Spenden ermöglicht.

% Weitere Informationen zur
Town & Country Stiftung finden
Interessierte auf einer Webseite.

www.tc-stiftung.de

Die Stiftung

Hospiz zwischen Elbe undWeser:
Telefon (04761) 926110
Trauer-Cafe „Haltestelle“ Tele-
fon 0 47 61/9 26 11-12:
Aids-Beratung
Telefon (04261) 9833203
Büro der BISS (Beratung- und In-
formationsstelle bei häusliche
Gewalt) Telefon (04281) 9836060
Frauenhaus Telefon 04261/ 983-
6061. Im Notfall stellt die Polizei
die Verbindung zum Frauenhaus
her.
Frauenzimmer Bremervörde:
www.frauenzimmer-brv.de
TSS Bremervörde e.V.
Sucht-Selbsthilfegruppe. Telefon
04761/6624 oder 04763/8356
Diakonisches Werk:
Telefon (04761) 9935-0
Fax (04761) 9935-11
Heilpädagogische Frühförder-
stelle Lebenshilfe Bremervör-
de-Zeven: Telefon (04761) 938788
oder 0175/ 8489133
Gesundheitsamt Bremervörde -
Sozialpsychiatrischer Dienst: Te-
lefon (04761) 983-5211
„Mobile“: Assistenz- und
Beratungsbüro der Lebenshilfe:
Telefon (04761) 99480
Ambulanter Hospizdienst
Bremervörde-Zeven
Telefon 0160 90330685
Krebsfürsorge
Telefon (04761) 9820200
Opfer-Telefon: (01803) 343434
Telefonseelsorge: (0800) 110111
Opfer-TelefonWeißer Ring:
116006 oder 0151/54503939
TANDEM e.V.:
Telefon (04761) 72177
TANDEM-Begegnungsstätte:
Telefon (04761) 747267
Tafel Bremervörde:
Telefon (04761) 9262012.
PANAMA-Familienzentrum
Bremervörde eV:
Telefon (0152) 07553435
Kinderschutzbund OV Bremer-
vörde: Telefon (04761) 70610
Selbsthilfegruppe für Suchter-
krankte: Telefon 0160/6332139

Service

In unserer heutigen Ausgabe finden Sie eine Beilage der
WFB Wirtschaftsförderung.

Beilagen

Sandbostel. Am Dienstag haben
ein oder mehrere unbekannte
Täter auf einem Wirtschaftsweg
am Sandbosteler Friedhof ein
Auto aufgebrochen. Laut Polizei
schlugen sie zwischen 10.40 und
13 Uhr die Seitenscheibe eines
grünen Ford SUV ein. Aus dem
Fahrzeuginneren entnahmen
die Unbekannten eine rote
Kunststofftasche, in der sich ein
Portemonnaie befand. (bz)

Am Friedhof Sandbostel
Autoknacker
stiehlt Geldbörse


